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58	 Mitteilungen aus der Freiburger Ραρyrussαmmlung I.

ist durch die erhaltenen Sätze jedenfalls nicht ausgeschlοssen.
Der einzige Ηiat 112 beruht auf einer allerdings kaum zu umgehen-
den Ergänzung, die ich durch diese Βemerkung nicht diskreditieren
möchte t ; sehr schwer ist er überdies nicht. Die zweite Kolumne
aber ist νοn einer so vollendeten Glätte, man lese sie nur laut, und
zeigt sο deutlich die 1γρίsche Zweiteilung mit Ρarisοse, daß die
Schule unverkennbar ist. Freilich der Meister, selbst kanns nicht
sein; dem fehlte die gedankliche und persönliche Schärfe gänzliche.

4.

Inν. Nr. 10 c.
Aus einer Αnίhοlο ie.

Παρ. Kart. Verlοsungsl. 2 Nr. 25,5. 	 1. Jahrh. ν. Chr.

Auf dem Rectο einer 8,3 cm breiten Rolle; erhalten ist ein
5,5 em breites Stück mit dem Ende und Anfang zweier Kolumnen
von Πexameterbreite. Die Schrift weist etwas in das Ende des
ersten Jahrhunderts ν. Chr., νgl. Sch. 1.2 und 14; besonders be-
merkenswert ist -= τ. Ich gebe gleich die Umschrift mit den nοt-
wendigsten Ergänzungen:

I	 I1
. γραψεν	 'ΕργΖνος σ [

] πατ'έρίζε.	 0εσσαλά [

πάσα χ [
χαί πάσα [ς οd. πάσαν
ο πuστοϋ [
Βόσπορε χ [ άσμα ?

] πάσαι	 xαίπερ &α [
] πόλεις	 εί γεράνι [ν
] . φήμη	 [Ποσειδ6nπου
) οος	 Λύσιππε π[λάστα Σιχυώνιε, θαρσαλέη χείρ,
] ωιος	 δ ά ε τεχν[Ττοι, πϋρ τοι ó χαλκός óφ.
] frei	 óν κατ' 'Αλ[εξάνδρου μορφάς χέες• ούκέτι μεμπτοί

ώτησ
` Η]ραxλε	 Πέρσαι• συ[γγνώμη βουσ. λέοντα φυγε^ν.

^ Darf man etwa statt μο ράσe.αι μοφφάν ήής &ιάτης μ. vermuten?
2 Sollte es ιιicht Ατ χίιπιnes sein, sο würde ich an Isaiοs denken, der

ein Schüler des Isοkrates heißt. νοιι denn 10 hat er wohl allein ein Anrecht
auf die Rede, die für Lysiαs zu spitzfindig und zu wenig einfach im Ausdruck,
für Hypereides zu kompliziert ist. Wenn aber λιπομαρτιρεΤν zu recht ergänzt
ist, das unsere Lexika nicht kennen, sο war es eben keiner der πραττόμενοι.

Ι Hinter ε ein Κlex.
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Αlsο Reste νοn drei Epigrammen, denn daß mit 'Εργ^ν ς
kein neues beginnt, dazu rät nicht bloß der Umstand, daß die
erste Zeile sehr nahe dem oberen Rande steht, sondern auch die
Gesamtzahl der Verse (7+9), die, nach den Resten in Kolumne I
zu schließen, elegische Distichen gewesen sind. Das dritte konnte
finit Hilfe des Namens Λύσιππε mit Αnth. Ρ&1. XVI 119 identi-
fiziert und danach ergänzt werden. D&s zweite steht, wenn auf
die Indices bei JACOBS ίm 5. Βιnde Verlaß ist, nicht in unserer
Anthologie. Der Inhalt ist nur annähernd zu erkennen: Εrginos,
der Minyer, ist Steuermann der Αrgο, deren Fahrt durch den
Βοsροrοs erwähnt war. Damit wird auch die Erwähnung νon
Ηerαkleiα Ροntica zusammenhängen; der ρως Ηραχλεώτης1 ist
Idmοn, vgl. schul. Αρ. Rhοd. 2,845; rnit ihm zugleich stirbt
der Steuermann Tiρhys, den Εrginos u. a. ersetzen, vgl. Ε. ΒΕΤΗΕ

bei FW VΙ 434 § 5. Dieser Stoff ist in den Ερigramπnen recht
selten. Ich kenne nur das Verschen auf die Αrgο Anthol. ed.
DüsινεΒ ΙΙΙ Appendix I 1. Dagegen kam Εrginos nach dem Vοr-
gαng des Αροιίοniοs auch bei seinem großen Gegner vor, Calliυn.
frg. 197 (αυs schul. Ρind. 01. 4,32):

'Εργίνος χλυμ=νου gξοχος έν σταδέ .

Man pflegt noch Schneiders Vοrgαng das auf den Wettkampf
in Lemnos bezügliche Fragment in die οΪτια einzureihen. Αυclι
in unserm Fragment leitet der Name einen Pentameter ein, ein
verführerisches Zusammentreffen, das uns hoffen ließ, ein wenn
auch. geringes Stück Kalkmachos zu besitzen. Zwei Buchstaben
mehr würden entscheiden, die νοrhαndene Spur tut es nicht.

Die zierliche schmale Rolle erinnert αn Βerl. Kl. Texte V 1
S. 75 und αn Οx. Ριρ. IV 662, ohne jedoch der Breite wegen mnit
einem νοn diesen identifiziert werden zu können.

5.

Ιην. Nr. 11 α.
Honιer Ι1ίαs Α 173 Π.

Ραρ. Kart. Verlοsungsl. 2 Nr. 25,5. 1. Jahrh. n. Chr.

Auf dem Rectο eines feinen hellen Ραργrιιs, 10χ 8 cm, nur
oben vollständig, enthaltend die rechte Ηälfte der Verse A 173-187.
Die Schrift ist sorgfältig und aufrecht, bemerkenswert $
alsο frührömisch, wohin auch das fehlende ι adscr. (ν.179 u. 186) weist.

1 Der Versschluß 'Αμβραxιώτης bei Kαllim. eρ. 25.
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